
RUNDSCHREIBEN
Bekenntnis für Berlin
Erste Präsentation des Projektes in der Öffentlichkeit

Am 24. Oktober ist es so 
weit: erstmals werden Werke des 
Projektes “Bekenntnis für Berlin” 
im öffentlichen Raum 
präsentiert. Eine Reihe der 
gezeigten Bilder sind eigens zu 
diesem Anlass entstanden.

Die Berlinmotive werden zur 
Eröffnung der Tour-Belle-Alliance 
gezeigt, zu der wir Sie und Ihre 
Freunde hiermit herzlich 
einladen. 

Eingebettet in das die 
gesamte Stadt umfassende 
Konzept zum “Bekenntnis für 
Berlin” stellen wir Ihnen ein 
Quartier vor, das als Berlin 61 
(alter postalischer Bereich) 
bekannt ist. 

In Kreuzberg südlich vom 
Landwehrkanal ist auch der Sitz 
des Photo & Design Studio 
Klam. Die neuen Berlinmotive 
zeigen also die nähere Umgebung 
des Künstlers, mit Sitz im 
Riehmers Hofgarten.

Mühelos reihen sich die 
“lokalen” Sehenswürdigkeiten in 
das Gesamtbild der Serie ein.

Das Technikmuseum hängt 
neben dem Reichstag und das 
von Karl Friedrich Schinkel 
gestaltete Denkmal im Viktoria 
Park korrespondiert mit der 
Museumsinsel und dem 
Brandenburger Tor.

Mit dem Anliegen, etwas für 
das Quartier zu tun, sind die 

Interessen des Vereins Belle-
Alliance mit dem Projekt 
“Bekenntnis für Berlin” 
deckungsgleich. 

So laden beide ein, das 
Quartier südlich des Landwehr-
kanals kennen zu lernen und eine 
neue Perspektive auf unsere 
Stadt Berlin zu gewinnen.

EINLADUNG  24.10.2007 
“Bekenntnis für Berlin” 
- Ausstellung und Projektpräsentation -
Mi., 24. Oktober 2007 um 20:00 Uhr 
Bezirksamt Kreuzberg in der Yorckstraße 4-11 

Gleichzeitig wird die Tour-Belle-Alliance 
durch den Bezirksbürgermeister 
Dr. F. Schulz eröffnet.

PHOTO & DESIGN STUDIO KLAM	

 12. OKTOBER 2007

Informationen zum Projekt: www.bekenntnis-fuer-berlin.de

Berlin poppt!
Mit diesem Arbeitstitel 

begannen wir Anfang des 
Jahres ein Projekt, das 
unsere Sympathie für die 
Stadt Berlin zum Ausdruck 
bringen sollte.

So wurden aus  
Architekturphotos von 
Berliner Sehenswürdig-
keiten Popart Motive in Stil 
Andy Warhols.

Der Zuspruch einiger 
Freunde bestärkte uns darin, 
dem Projekt einen größeren 
Namen und der Idee ein 
unverkennbares Gesicht zu 
geben.

Die ersten Werkschauen 
in unserem Atelier zeigten, 
dass wir auf dem 
richtigen Weg sind. 
Wir setzen ein 
positives Zeichen für 
die Stadt in der wir 
leben, die wir lieben.

- Jörg F. Klam

http://www.bekenntnis-fuer-berlin.de

